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Pressemitteilung

BACH : Schatten und Licht

Mit dem Tūnez Ensemble

Sonntag, 29. März 2026 – um 17 Uhr


Kathedrale von Tunis, Rue d’Alger 4, Innenstadt von Tunis

Freier und kostenloser Eintritt

www.goethe.de/tunisie 

Das Goethe-Institut Tunis organisiert eine außergewöhnliche musikalische Veranstaltung : “Bach : Schatten und Licht”, ein Konzert mit dem Ensemble Tūnez unter der Leitung von Fadi Ben Othman, in einer dramaturgischen Konzeption, für die Nabil Asswad verantwortlich zeichnet.


Die Veranstaltung findet am Sonntag, 29. März, um 20 Uhr in der Kathedrale von Tunis bei freiem und kostenlosen Eintritt statt.
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Eine musikalische Reise im Herzen des menschlichen Daseins

Mit Bach beginnt alles und mit Bach endet alles. Sein musikalisches Werk, auf einer perfekten Grundstruktur und einer absoluten formalen Meisterschaft aufgebaut, vereint Denken, Glauben, Gefühl und Menschlichkeit.


In Zeiten, in denen Gewissheiten ins Wanken kommen, bietet seine Musik, einerseits liturgisch, andererseits tief menschlich, eine aufwühlende Beschreibung der Spannungen zwischen Leiden, Zweifeln, Hoffnung und Neubeginn.

Das Konzert wird zwei Schwerpunkte untersuchen :

· Der Tod von Christus, Symbol für die Sühnung des Bösen, der Intoleranz und des Hasses ;

· Seine Wiederauferstehung, ein Zeichen für das Licht, die Hoffnung und den Glauben an die Fähigkeit der Menschen, Neues zu schaffen.

Jesus erscheint wie eine tragische Figur, gleichzeitig menschlich und symbolisch, wie eine Idee, die man zerstören will, aber die immer wieder neu geboren wird.
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Eine kammermusikalische Interpretation für eine erhöhte Transparenz

Das erst kürzlich gegründete Ensemble Tūnez verfolgt für dieses Programm einen kammermusikalischen Ansatz in einer schlanken Besetzung.


Diese Entscheidung beruht auf starken ästhetischen Überlegungen :

· Größtmögliche Lesbarkeit der musikalischen Strukturen,

· polyphonische Klarheit,

· Transparenz der stimmlichen und instrumentalen Linien,

· emotionale Nähe zum Publikum.

Das Ensemble bietet eine Auswahl von Meisterwerken unter den Kantaten und Passionen von Johann Sebastian Bach wie zum Beispiel die Motette Jesu, meine Freude.
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Konzert-Programm

1. Sinfonie – BWV 4

2. Arie : Ich gerne will mich bequemen
3. Arie : Jesus Christus Gottes Sohn
4. Erbarme dich, mein Gott – aus der Matthäus-Passion

5. Aus Liebe will mein Heiland sterben – aus der Matthäus-Passion

6. Gute Nacht – Motette Jesu, meine Freude, BWV 227

7. Sinfonie – Weihnachtsoratorium, BWV 248 (II)

8. Arie : O Seelenparadies, BWV 172

9. Er kommt / Wann kömmst du, mein Heil – BWV 140

10. Arie : Süsser Trost, mein Jesus kommt
11. Jesus bleibet meine Freude – BWV 147

Ein außergewöhnlicher musikalischer Moment mit dem Ehrengast Klaus-C. Van Den Kerkhoff , einem deutschen in Tunesien lebenden Organisten, wird den Konzertabend bereichern. Er wird auf der Orgel der Kathedrale zwei wichtige Stücke von Johann Sebastian Bach spielen:

· Zum Auftakt des Konzerts die Fantasie in c-moll BWV 562

· Zum Auftakt der zweiten Hälfte des Konzerts das Präludium des Chorals Christ ist erstanden, BWV 627
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Solist*innen :

· Nesrine Mahbouli — Sopran

· Oumaima Ben Amar — Sopran

· Hatem Nasri — Tenor

· Haythem Hadhiri — Bariton

Musiker*innen :

· Erste Geige : Mahdi Dhaker

· Zweite Geige : Tarek Zouari

· Bratsche : Seifeddine Bouraoui

· Violoncello : Ahmed Bij

· Kontrabass : Sofien Saadeoui

· Klavier : Ilyes Blagui

· Flöte : Youssef Ben Othman

· Orgel : Klaus‑C. Van Den Kerkhoff 

Musikalische Leitung :

Fadi Ben Othman

Konzeption und Dramaturgi :

Nabil Asswad
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Künstler-Portraits :

Hatem Nasri – Tenor

Er ist Arzt und Sänger, ausgebildet im Musik-Institut von Tunis. Er verbindet wissenschaftliche Genauigkeit mit künstlerischer Sensibilität. Sein Werdegang, immer durch internationale Meisterklassen bereichert, zeigt  ein breites Spektrum zwischen Oper und Schlager.

Nesrine Mahbouli – Sopran

Die Sopranistin, die im nationalen Konservatorium (Conservatoire National de Tunis) in Tunis von Hristina Hadjieva ausgebildet wurde, feiert in der Rolle der Micaëla (Carmen, 2024) erste große Erfolge. Sie unterrichtet Operngesang im Institut Supérieur de Musique von Tunis.

Oumaima Ben Amar – Sopran

Die vielversprechende junge Sängerin studiert derzeit als Master-Kandidatin im Institut Supérieur de Musique (ISM) von Tunis und ist bereits in großen Produktionen vertreten, unter anderem als Solistin in der Rolle der Mercedes in der Oper Carmen von Georges Bizet.

Haythem Hadhiri – Bariton

Als Sänger, Komponist, Vokal-Trainer und Schauspieler gehört er zu den prägenden Figuren in der tunesischen Szene. Er ist in den großen tunesischen Produktionen präsent in der Oper, im Theater, in der Soufie-Musik oder im Kino. 

Nabil Asswad – Konzeption und Dramaturgie

Als Doktor der Theaterwissenschaften (Sorbonne III), Verleger, Programmdirektor und Gründer der “Damascus Baroque Soloists”, hat er mehrere internationale Produktionen geleitet wie Le Nozze di Figaro oder Zenobia regina di Palmira.

Fadi Ben Othman – Leitung

Als Komponist und Arrangeur, Orchesterchef und Universitätsdozent ist er eine der wichtigsten Stimmen in der tunesischen Musikszene. Er leitet mehrere namhafte Institutionen und begründet wichtige Werke wie das Opernprojekt Parfum de Jasmin.
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Praktische Informationen

📅 Sonntag, 29. März 2026 – um 20 Uhr
📍 Kathedrale von Tunis
🎟️ Freier und kostenloser Eintritt
ℹ️ www.goethe.de/tunisie
info-tunis@goethe.de
Telefon.: +216 70 026 220


